
www.plantgrowsave.org

Deine Unterstützung,
wenn es ums Bäume-Pflanzen geht.
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Richtiges Einpflanzen

Pflege
Nachbehandlung
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Einen Jungbaum, eine Schaufel, Mulch, Wasser und Gartenhandschuhe.

Achte auf eine günstige Wetterlage, um deinen Jungbaum einzupflanzen.

Die Umgebungstemperatur ist von maßgebenden Einfluss für die Überlebens-

chancen des Jungbaums.

Allgemein gilt der Herbst als die beste Jahreszeit, um Bäume zu pflanzen.

Die Wahl eines geeigneten Baums wird dessen Überlebenschancen und Vitali-

tät ebenfalls beeinflussen. Berücksichtige Ort und Funktion des zu pflanzen-

den Baums etc., wenn du dich für eine Baumart entscheidest.

Pflanze einheimische Bäume! Sie sind besser an die klimatischen Bedingungen

der lokalen Umwelt angepasst.

Es gibt kein Erfolgsrezept zum Pflanzen eines Baums. Es kommt ganz auf den

gewählten Jungbaum an.

Im Normalfall werden Jungbäume gepflanzt, deren Wurzelwerk frei liegen, die

in Topf-Container lagern, oder in Jute/Leinen eingewickelt sind.

Das zu grabende Loch, in das du deinen Jungbaum setzt, sollte breiter sein als

sein Wurzelwerk und etwa so tief, wie es lang ist.

Das Wurzelwerk von Jungbäumen in einem Topf-Container kann unten kreuz-

förmig eingeschnitten werden, wenn die Wurzel zu dicht verwachsen sind.

Sind die Wurzeln in Jute eingewickelt, muss diese vor dem Einpflanzen ent-

fernt werden.

Wenn das gegrabene Loch wieder mit Erde bedeckt wird, sollte sich der

Grund fest, aber nicht hart anfühlen.
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Einen Baum zu pflanzen, ist ein relativ leichtes Unterfangen. Abhängig vor der Art des
Jungbaums und dessen Größe könnte zusätzliches Equipment vonnöten sein.

In den meisten Fällen wird jedoch Folgendes gebraucht:

1. Ein Jungbaum
2. Einen Spaten oder eine Schaufel
3. Mulch
4. Wasser
5. Gartenhandschuhe (optional)

*Mulch ist eine Bodenbedeckung aus zerkleinerter Rinde, Kiefernnadeln, Gras, Blättern,
etc.

Mehr zum Mulchen und seiner Wichtigkeit unter dem Abschnitt "Pflege".
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Um die Überlebenschancen deines Baums zu verbessern, sollte dieser zu einer geeigneten
Jahreszeit eingepflanzt werden.

Unabhängig des Ortes werden Bäume genügend Zeit brauchen, um ihr Wurzelsystem im
Boden zu festigen. Dies trifft vor allem bei Orten mit warmen und trockenen klimatischen
Bedingungen zu. Deshalb ist in den meisten Regionen der Herbst die ideale Jahreszeit zum
Pflanzen von Bäumen.

Je nachdem welche Baumart gepflanzt wird, kann die ideale Jahreszeit etwas variieren.
Während sommergrüne Laubbäume am besten nach dem Laubfall gepflanzt werden, sind
immergrüne Laubbäume nicht von dieser Einschränkung betroffen.

Die Temperatur ist ebenfalls zu beachten, da Jungbäume nur in recht kleinen
Temperaturbereichen überleben. Bei der Wahl eines adäquaten Jungbaumes sollte also eine
Baumart gewählt werden, die an das lokale Klima angepasst ist.

Die folgende Grafik ist eine Darstellung geografischer "Winterhärte-Zonen". Jede dieser
Zonen ist eine geografische Region, der ein bestimmter jährlicher Minimaltemperaturbereich
zugeordnet wird. 

Kurz und knapp: Die ideale Jahreszeit, um Bäume zu pflanzen, kann je nach Standort stark
variieren, aber das sollte dich nicht abschrecken.

Wende dich an lokale Behörden oder Vereine, die sich für das Pflanzen von Bäumen
einsetzen.
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Temperatur (ºC)Temperatur (ºF) Region

-45,6 bis -40

-51,1 bis -45,6

-40 bis -34,4

-34,4 bis -28,9

-28,9 bis -23,3

-23,3 bis -17,8

-17,8 bis -12,2

-12,2 bis -6,7

-6,7 bis -1,1

-1,1 bis 4,4

4,4 bis 10

10 bis 15,6

15,6 bis 21,1

-50 bis -40

-60 bis -50

-40 bis -30

-30 bis -20

-20 bis -10

-10 bis 0

0 bis 10

10 bis 20

20 bis 30

30 bis 40

40 bis 50

50 bis 60

60 bis 70
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Olivenbaum OrangenbaumKiefer
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Die Größe. Andere Pflanzen sollten den ausgewachsenen Baum nicht beeinträchtigen.

Die Baumkrone. Auch die Breite des ausgewachsenen Baums muss berücksichtigt werden.

Immergrün oder laubwerfend? Wenn du dich für einen laubwerfenden Baum entscheidest, bist du
bereit das Laub vom Boden zu rechen? 

Form. Bevorzugst du einen säulenartigen Baum, der weniger Platz einnimmt, oder soll die Baumkrone
rund beziehungsweise v-förmig sein, um am meisten Schatten zu spenden?

Wachstumsgeschwindigkeit. Wie lange wird es dauern bis dein Baum ausgewachsen ist? Wie schnell
soll es gehen? Behalte im Hinterkopf, dass langsam wachsende Bäume normalerweise länger leben als
schnell heranwachsende Bäume.

Bodenbeschaffenheit, Sonneneinstrahlung und Feuchtigkeit. Jede Baumart hat spezifische Voraus-
setzungen, die erfüllt werden müssen, damit sie wachsen kann. Was hast du zu bieten?

Frucht. Abgeworfene Früchte, die auf dem Boden liegen bleiben, verrotten schnell, locken Nagetiere
an und stellen eine potenzielle Rutschgefahr da, wenn das Obst auf Gehwegen verbleibt.

Winterhärte-Zonen. Unter welchen Temperaturbedingungen kann dein Baum wachsen (siehe S.8 für
genauere Informationen über die Winterhärte-Zonen)?

Funktion. Was erhoffst du dir von dem ausgewachsenen Baum? Schatten, Obst, Ästhetik?

Ziel ist es, dass die zu pflanzenden Bäume gut in dem lokalen Klima und unter den gegebenen Bodenbe-
dingungen gedeihen.

Um die besten Ergebnisse zu erzielen, musst du jeden Jungbaum individuell berücksichtigen und dessen
Bedürfnisse in Betracht ziehen.

Hier einige zu beachtende Punkte:
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Einheimische Arten sind bereits besser an
das lokale Klima angepasst.

Einheimische Arten tragen zu einem funk-
tionierenden Ökosystem bei und sind am
besten geeignet, um in dieser Region zu
gedeihen.

Exotische Baumarten können das lokale
Ökosystem stören. Exotische Baumarten
können sich zudem zu einer invasiven
Spezies entwickeln und die regionale Fauna
und Flora zerstören.

Einen gesunden Jungbaum aussuchen. 
Ein gesunder Jungbaum hat ein gut ausgebil-
detes, zur restlichen Pflanze proportionales,
Wurzelwerk. Achte auf durch Krankheiten, oder
Schädlinge verursachte Schäden an den Blättern
und Schäden am Stamm durch falsche Hand-
habung.

Jungbäume aus große Filialen.
Jungbäume, die in solchen Handelsketten ver-
kauft werden, wurden meist in weiter entfern-
ten Regionen aufgezogen. Sie könnten nicht an
die lokalen klimatischen Bedingungen angepasst
sein. Sorgfalt ist gefragt!

Exotische versus einheimische Baumarten. 
Ein einheimischer Baum ist ein Baum, der nicht
von Menschenhand in eine Region integriert
wurde, sondern natürlich vorkommt.

Warum du einheimische Baumarten bevorzugen
solltest:
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Das Wurzelwerk:

1. Entferne jegliches Material, in das die Wurzeln eingewickelt sind und entwirre
vorsichtig die Wurzeln. Die Wurzeln sollten dann für drei bis sechs Stunden in Wasser
gelegt werden, damit diese nicht austrocknen.

2. Grabe ein Loch, das breiter ist, als nötig zu sein scheint und entferne jegliches Gras,
das sich im Umkreis von circa einem Meter von dem Loch befindet. Um das Wachstum
des Jungbaums zu unterstützen, lockere die Erde des Lochs.

3. Platziere den Jungbaum mit den Wurzeln voran in das gegrabene Loch und bedecke
die untere Wurzelpartie mit Erde. Verzichte dabei auf ergänzende Komponenten, wie
Torf und Rinde. Verzichte ebenfalls auf Düngemittel, Blumenerde und jegliche
Chemikalien.

4. Füge nun die restliche Erde hinzu. Das Loch sollte dicht verschlossen sein, aber nicht
zu fest. Verwende Erde, um um den Baum herum ein Wasserbecken bauen zu können.
Bewässere den Baum großzügig.

5. Verteile Mulch in einem Radius von 50cm um den Baumstamm herum und 5cm tief.
Der Mulch sollte den Stamm dabei nicht berühren.

6. Die Erde und der Mulch sollten immer feucht, aber nicht durchnässt sein. Bei trok-
kenem Wetter sollte der Baum während des ersten Jahres alle sieben bis zehn Tage
bewässert werden.

Die Methode des Einpflanzens hängt stark von dem jeweiligen Baum ab. Werfe einen
Blick auf das Wurzelwerk des gewählten Jungbaums, um ihn korrekt einzupflanzen.

9

PLANT - GROW  - SAVE



Jungbäume in Topf-Container:

1. Grabe ein Loch, das drei bis vier mal so breit ist wie der Topf, in dem sich der
Jungbaum befindet. Die Seiten des Lochs sollten schräg abfallen, damit die Wurzeln
richtig wachsen können.

2. Entferne den Baum vorsichtig aus dem Topf und achte darauf, dass die Erde um das
Wurzelwerk intakt bleibt. Leichtes Klopfen gegen die Außenwände des Topfes helfen
dabei die Erde genug aufzulockern, damit der Baum problemlos herausgeholt werden
kann. Der Jungbaum sollte vorsichtig aus dem Behälter herausgelöst werden, da die
Gefahr besteht, die Wurzel versehentlich vom Baum zu reißen.

3. Sollten die Wurzel sehr stark verknotet sein, schneide mit einem scharfen Messer ein
X unten in das Wurzelknäul und vier vertikale Linien in dessen Seiten.

4. Verwende etwas Erde, um den Jungbaum in einer aufrechten Position in dem Loch zu
halten. Fülle anschließend das Loch mit der übrigen Erde, bis das Loch bis unter den
Stamm aufgefüllt ist.

5. Verwende etwas Erde, um den Baum herum ein Wasserbecken zu bauen. Bewässere
den Baum großzügig. Sobald das Wasser eingesogen ist, verteile Mulch in einem Radius
von 50cm um den Baumstamm herum und 5cm tief. Der Mulch sollte den Stamm dabei
nicht berühren.

6. Die Erde und der Mulch sollten immer feucht, aber nicht durchnässt sein. Bei
trockenem Wetter sollte der Baum während des ersten Jahres alle sieben bis zehn Tage
bewässert werden.
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In Jute- oder Leinensäcken verpackte Bäume:

1. Grabe ein Loch, das drei bis vier Mal so breit ist wie der Wurzelballen des Jungbaums.
Die Seiten des Lochs sollten schräg abfallen, aber die Erde, die sich auf dem Grund des
Lochs befindet, sollte unberührt bleiben.

2. Setzte den Baum in die Mitte des Lochs. Wenn du den Baum bewegst, tue dies in dem
du den Wurzelballen hältst. Hebe den Baum nicht nur beim Stamm.

3. Nachdem der Baum korrekt positioniert wurde, nimm eine Drahtzange und schneide
vertikal entlang der Seite den Jutebeutel auf und entferne ihn. Entferne jegliche Seile
und Schnüren, sowie Nägel, die den Jutebeutel zusammen halten. Ziehe an den Leinen
und schneide loses Material ab. Leinen auf der Unterseite des Wurzelballs muss nicht
entfernt werden, aber Vinyl oder chemisch behandelte Leinen müssen komplett entfernt
werden.

4. Gehe sicher, dass der Jungbaum gerade steht, bevor du die ausgehobene Erde wieder
in das Loch schüttest. Das Loch sollte bis zum Stammansatz aufgefüllt werden.

5. Verwende etwas Erde, um um den Baum herum ein Wasserbecken bauen zu können.
Bewässere den Baum großzügig. Sobald das Wasser eingesogen ist, verteile Mulch in
einem Radius von 50cm um den Baumstamm herum und 5cm tief. Der Mulch sollte den
Stamm dabei nicht berühren.

6. Die Erde und der Mulch sollten immer feucht, aber nicht durchnässt sein. Bei trok-
kenem Wetter sollte der Baum während des ersten Jahres alle sieben bis zehn Tage
bewässert werden.
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Mulch isoliert die Erde und schützt die Wurzeln vor Hitze und Kälte gleichermaßen.
Mulch speichert Feuchtigkeit.
Mulch hindert Unkraut am wachsen und damit das Wachstum der Wurzeln des Jung-
baums einzuschränken.
Mulch verhindert Bodenverdichtung.
Mulch schützt die Wurzeln vor potenziellen Verletzungen durch Rasenmäher.

Entferne jegliches Gras und Unkraut, das in einem Radius von 50cm um den Jung-
baum herum wächst. Bei größeren Bäumen sollten Gras und Unkraut in einem Radius
von bis zu 1,5 Metern um den Stamm entfernt werden
Schütte den Mulch bis 5 bis 10 cm hoch auf freigelegte Fläche auf.
Der Mulch sollte den Baumstamm nicht berühren.

Mulchen

Junge Bäume profitieren folgendermaßen vom Mulchen:

Mulch richtig verteilen:

1.

2.
3.
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Bewässerung

Die bewässerung deines Baumes ist essenziell für seine Pflege. Eine genaue Menge an
Wasser kann nicht empfohlen werden, da sich die klimatischen Gegebenheiten je nach
Standort unterscheiden. Zu wenig, aber auch zu viel Wasser sind schädlich für den
Jungbaum. Überwässerung ist ein häufiger Fehler bei der Pflege eines frisch gepflanzten
Baums.

Hier ein paar Richtlinien:

Frisch gepflanzte Jungbäume: 30 Sekunden lang gleichmäßig gießen sollte genügen.

Bis zu zwei Jahre nach dem Pflanzen: Während der ersten Wachstumsphasen ver-
braucht ein frisch gepflanzter Baum viel Energie, um seine Wurzeln in der Erde zu fes-
tigen. Tropfbewässerung und der Gebrauch von Mulch kann die Festigung der Wurzeln
beschleunigen. Bei einer Tropfbewässerung wird die Erde überall feucht gehalten wo
sich die Wurzeln befinden.

Wann Bewässern? Wenn die Erde in einer Tiefe von etwa 5cm feucht ist, muss noch
nicht nachgewässert werden.
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Stutzen

Es kann jederzeit leicht gestutzt und totes Holz entfernt werden. Dies kann sowohl das
Wachstum fördern, als auch die Bildung schadhafter Äste verhindern.

Bäume werden meist im Winter gestutzt. Dies kann zu einem verstärken Wachstum im
folgenden Frühling führen.

Es kann auch im Sommer gestutzt werden, um die Wachstumsrichtung des Baums, oder
eines Astes zu ändern. Allerdings sollte erst dann gestutzt werden, wenn die jährliche
Wachstumsphase des Baums vorüber ist.

Um den Baum vor Schädlingen zu schützen, sollte nicht im Winter gestutzt werden, da
Pilze zu dieser Zeit ihre Sporen versprühen.
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Sollten Fragen zum Bäume-Pflanzen aufkommen, besuche das  Global Tree
Initiative Community Forum, auf Facebook und poste deine Frage.

 
 

Ebenfalls erreichen kannst du uns über
hello@plantgrowsave.org
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